
Spitalgeschichte eines Prominenten

Im Spital werden viele Geschichten geschrie-
ben: Von freudigen Geburten bis zum Ab-
schiednehmen. Vor einiger Zeit war Thomas 
Hürlimann Patient im Kantonsspital.  Der Pro-
mi ist einer der bekanntesten Schriftsteller 
im deutschsprachigen Raum. Seine eindrück-
lichen Erlebnisse haben ihn dazu bewogen, 
die Beobachtungen aufzuschreiben und in der 
renommierten NZZ zu veröffentlichen. Lesen 
Sie hier einen Auszug aus seiner hervorragend 
geschriebenen Geschichte. 

Herzlich. Individuell. Professionell. Für alle.
«Natürlich haben uns die wunderbar formu-
lierten Erlebnisse von Thomas Hürlimann in  
unserem Spital ganz besonders beeindruckt und 
gefreut», erklärt Spitaldirektor Urs Baumberger.  
«Doch bei uns dürfen sich alle Patientinnen 
und Patienten sowie ihre Angehörigen als  
Gäste fühlen, die in einem ansprechenden 
Wohlfühlambiente herzlich, individuell und 
professionell betreut und behandelt werden.» 
Urs Baumberger ist überzeugt: «Hier geniessen 
alle Patientinnen und Patienten «de Füfer und 
s’Weggli»: Eine hochstehende medizinische 
Qualität in einer familiären, herzlichen und  
diskreten Atmosphäre.»

Thomas Hürlimann: 
«Werden Sie krank, haben Sie die besten Ärzte,  
die beste Pflege, das angenehmste Spi-
tal. Zum ersten Mal erlebte ich, dass der  
Infusionsständer auf einem glatten Parkett 
aus Tannenholz wunderbar leicht dahinglitt, 
weder von Teppichborsten noch von Schwellen 
oder Schneisen behindert. Das Detail bezeugt:  
In Stans mussten sich die Architekten der pati-
entenorientierten Konzeption von Spitaldirektor 

Beste Noten für Intensivpflege
Erfahren Sie in einem weiteren Auszug aus dem 
umfangreichen Artikel, wie Thomas Hürlimann 
die Intensivpflege im Kantonsspital Nidwalden 
beschreibt: 

«Auf einmal offenbarte sich mir die Inner-
schweizer Bergwelt im goldenen Abendschein. 
Nein, ich war nicht drüben, auch nicht hinüber, 
in Stans liegt man auf der Intensivstation vor 
einem Panoramafenster. Darin sah ich es nun 
Nacht werden und Morgen, über den Herbst-
wäldern blaute der Himmel, irgendwann fiel der 
erste Schnee, und vielleicht wurde mir in diesen 
Tagen, da mich drei Frauen namens Odermatt 
einer Intensivpflege unterzogen, mein inten-
sivstes Naturerlebnis zuteil. Und ein Heimat-
erlebnis. Die von Matts. Und die Odermatts. 
Und Dr. Zaugg, die heilende Hände hat. Und  
Dr. Ristic, der Oberarzt, der ohne Schlaf auskam.  
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Und Dr. Sykora, der chirurgische Chefarzt, 
der neidlos bereit war, mit seinem gut einge-
spielten Ensemble die Stargäste Bachmann, 
Müller und Rieken in ihren Hauptrollen zu  
unterstützen. Als die Darmtätigkeit aussetz-
te und die Stanser Chirurgie bereits Vorberei-
tungen für eine Not-OP traf, befahl General  
Alexander den Odermattinnen, mir zwei Multivi-
tamin-Brausetabletten in den Mund zu stecken. 
Ich würgte, ich schluckte, und siehe da, das 
Schäumen und Brodeln in meinen Eingeweiden 
hatte den erhofften Effekt. Die Odermattinnen, 
einen Jodler jauchzend, konnten mich gerade 
noch rechtzeitig auf den Topf setzen. Kampf. 
Krieg. Tag und Nacht. Und dann, an einem 
Sonntagmorgen, da sich der Oktobernebel vor 
dem Panoramafenster mit Licht vollsog, meinte 
die wunderbare Frau Dr. Zaugg: «So, jetzt neh-
men wir ein paar Schläuche ab. Morgen dürfen 
Sie in Ihr Zimmer zurückkehren.»
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Baumberger und Stationsvorsteherin Christen 
unterordnen. Dazu gehörten auch helle Räume  
für das Pflege-, Service- und Putzpersonal. Hier 
schwebten sie in durchsonnten Kanzeln hoch 
über dem Land, die Stimmung im Haus war 
dementsprechend heiter, und zum ersten Mal 
gewann Ihr Rezensent den Eindruck, nicht im 
Kloster, nicht im Knast, nicht im Bunker, nicht in 
einer Fabrik, aber auch nicht in einem Pseudo-
hotel, sondern in einem Krankenhaus zu sein. 
Tipp an Mr. Sprogg: Sollten Sie eine weitere 
Behandlung nötig haben, kommen Sie nach 
Stans!»

Freilichtspiele Luzern
Thomas Hürlimann bedankt sich beim Kantons- 
spital Nidwalden nicht nur mit diesem äus-
serst positiven Zeitungsartikel. Er lädt  
zusätzlich alle Mitarbeitenden zu einer Vor-
stellung zum halben Eintrittspreis ein, denn 
in diesem Sommer inszeniert Thomas Hürli-
mann im Rahmen der Freilichtspiele Luzern die  
Komödie «Was ihr wollt» von William Shakespeare  
www.freilichtspiele-luzern.ch.
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